Géographie 5° bilingues : L’Asie 

Ce que disent les nouveaux documents d’accompagnement des I.O 

Orientations générales

« le fil conducteur du programme est la notion de développement, qui désigne le processus d’accroissement des richesses et d’amélioration des conditions de vie d’une population sur un territoire. Ainsi, en évitant l’étude analytique et successive de chaque continent et de ses sous-ensembles, on insiste sur les processus de transformation des sociétés et de leurs territoires, sur les disparités territoriales à différentes échelles, et sur les acteurs de l’aménagement et du développement. »

« A l’occasion de quelques études de cas dans l’année, on élargit la notion de développement à celle de développement durable. »  

Thèmes (13 à 15 heures)
Contenus

La diversité de l’Asie
Répartition du peuplement

Les aires religieuses et culturelles

Les grands ensembles physiques et la diversité des territoires

Les forts contrastes de peuplement

L’organisation étatique variée

Les inégalités spatiales de développement (façades maritimes, périphéries continentales, espaces intérieurs en marge)

Liens entre développement et risques naturels

L’Union indienne, la Chine
Modalités spécifiques de développement de chacun des deux Etats

Question du développement durable à l’aide d’un exemple :

· l’impact des choix de développement en matière d’énergie, d’agriculture ou d’hydraulique sur la société, son environnement et son territoire
· les effets sociaux et environnementaux de l’urbanisation accélérée.



Idée : Gagner du temps en évitant les répétition  (ex : les contrastes de peuplement sont déjà très importants en Chine tout comme les inégalités spatiales de développement)

Comment ?: 

· Centrer le chapitre sur la Chine et l’Inde puisque les autres grands pays seront revus (Japon en 3° et la Russie en 4°…reste le problème de l’Arabie..). 

· Partir d’une étude de cas en Chine et développer le chapitre dans une logique centre/périphérie en changeant successivement d’échelle.
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STRUCTURE PROPOSEE 

Etude de cas : Der drei Schluchten Damm…China hat drei Gesichter. Wie kann man das erklären? Ist es auch den Fall für den ganzen asiatischen Kontinent?
Titel: Die verschiedenen Entwicklungszonen Asiens

I. Die landwirtschaftliche Regionen und ihre Verwandlungen

Monsun/ Reis

Das Bevölkerungsexplosion und Geburtenkontrolle – Ist es noch möglich, das ganze Bevölkerung zu ernähren? (Grüne Revolution)

II. Die Anziehungskraft der Küstengebiete

Fallstudie: Shanghai oder Beijing / exercice à la maison compléter un fond de carte avec les métropoles asiatiques

Die Auslandsinvestitionen in China und die Verlagerungen in China

eine immer weitere Öffnung- eine billige Arbeitskraft  die nach den Städten zieht  (Verteilung der Bevölkerung)

Die Entwicklung der mittleren Klassen

Aber: immer mehr Armut und Umweltverschmutzung in den Städten

III. Asien der Schwierigkeiten

Die Hindernisse der Natur (das menschenleere Asien)- étude de paysages et carte

Eine Ausnahme (die Natur als Chance und Entwicklungsperspektive): Arabien und die Golfstaaten

SCHLUSS: 

1. Die verschiedene menschliche Gesichter Asiens (aires culturelles et religieuses)

2. Die verschieden geographische Gesichter Asiens (carte de synthèse à faire construire aux élèves)

Inde : dossier documentaire sur le même principe ??
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EINLEITUNG : DER DREI SCHLUCHTEN DAMM
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Dok.3 : ein gigantisches Bauwerk


Bauzeit: 1993 bis 2006


Staudamm-Länge: 2.310 m


Höhe des Staudammes: 185 m


Wasseroberfläche: 1.085 km² (Bodensee: 536 km²)


Stauseelänge: 663 km


Anzahl der Turbinen: 26


Kosten : 25 (offizielle Angaben) /75 Mrd Dollar





Foto : http://www.linternaute.com/savoir/grands-chantiers/06/dossier/barrage-trois-gorges/9.shtml





Dok.2 : Ziele und Probleme





„Der Hauptgrund für den Bau des Drei-Schluchten-Staudamms ist die Kontrolle des Flutwassers und die Verhinderung von Überschwemmungen. Im letzten Jahrhundert sind 3 Millionen Menschen in den Fluten des Jangtsekiang ums Leben gekommen. (…)


Mit der Errichtung der Damm kann man auch Energie produzieren. Diese Produktion soll theoretisch  der Verstromung von 50 Millionen Tonnen Kohle entsprechen. Der gewonnene Strom wird vor allem in die Provinzen im Osten geleitet, wofür insgesamt 9.100 Kilometer Hochspannungsleitungen errichtet werden müssen. Die gelieferte Energie wird nicht nur für private Haushalte benötigt, sondern auch für die industrielle Entwicklung bislang unterentwickelter Provinzen wie � LIENHYPERTEXTE "http://de.wikipedia.org/wiki/Sichuan" \o "Sichuan" �Sichuan�.


Bisher war die � LIENHYPERTEXTE "http://de.wikipedia.org/wiki/Schiffbarkeit" \o "Schiffbarkeit" �Schiffbarkeit� des Jangtsekiang durch die geringe Wassertiefe stark eingeschränkt. Durch den Stausee werden die Schluchten. Der Hafen Chongqing soll dann von 10.000-� LIENHYPERTEXTE "http://de.wikipedia.org/wiki/Bruttoregistertonne" \o "Bruttoregistertonne" �Tonnen�-Schiffen erreicht werden können (…).


In den Nordprovinzen leiden viele Städte an Wassermangel, da der Wasserverbrauch durch Bevölkerungswachstum und Industrieansiedlungen extrem gestiegen ist. Mit einem Wasserleitungsnetz ist nun geplant, Wasser aus den südlichen Gebieten, und hier vor allem aus dem Jangtsekiang, in den Norden zu pumpen. 





Ein großes Problem besteht darin, dass der Jangtsekiang jährlich Millionen Tonnen an � LIENHYPERTEXTE "http://de.wikipedia.org/wiki/Lockersediment" \o "Lockersediment" �Sediment� mit sich führt. Sobald der Staudamm den Jangtsekiang abriegelt, wird dessen Selbstreinigung verhindert. Das könne zur Folge haben, so Kritiker, dass die Staukapazität des Drei-Schluchten-Staudammes zurückgehe. Darüber hinaus wird eine Vielzahl Tier- und Pflanzenarten durch das Projekt bedroht, da deren natürlicher Lebensraum zerstört wird. Nicht nur Landschaften werden untergehen, sondern auch ganze Städte, unzählige Dörfer und Fabriken. Dabei liegen die Probleme bei der Umsiedlung, denn insgesamt müssen bis zu knapp zwei Millionen Menschen umgesiedelt werden. Der größte Teil davon sind Bauern, welche auf das ertragreiche Schwemmland am Ufer des Jangtsekiang verzichten und in die höherliegenden Gebiete ziehen müssen, die weniger fruchtbar sind.“


Auszüge aus dem Artikel „Drei Schluchten Damm“, www.wikipedia.de








Dok.1 : Der Staudamm und der künftige Stausee





Der Jangtsekiang und seine Nebenflüsse


Stausee (ab 2009)


Städte, die ab 2009 überflutet werden müssen





Fragen:


Dok.1 : 


In welchem Land befindet sich dieser Staudamm? Beschreibe mit dem Atlas das Relief der Region zwischen Chongqing und Yichiang. (siehe auch den Dok.3)


Am welchem Fluss wurde dieser Staudamm gebaut? Suche im Atlas oder im Lexikon wie groß dieser Fluss ist, wo er seine Quelle hat und wo er mündet. 


Dok.3:


Beweise, dass der Staudamm ein gigantisches Bauwerk ist.


Dok.2:


Nenne 4 Elemente, die erklären können, warum man diesen Staudamm gebaut hat.


Dok.2 und 3:


Dieses Projekt wurde auch kritisiert. Von wem? Warum?





6. Stelle auf der kleinen Karte Chinas (Dok.1) dar, die Einrichtungen die mit dem Staudamm verursacht werden.


















































Legende :





Der Dreischluchtendamm : ein gigantisches Bauwerk








Verwandelt und zerstört eine ganze Region:


-Menschen+ Kultur


- Umwelt





Ist notwendig für die Entwicklung


der Küstenregionen


der Provinzen im Westen 








Loïc FOURNIER – Collège du Nonnenbruch LUTTERBACH


